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2005 – Jahr der Eucharistie 
Das Kostbarste unseres Christseins neu entdecken 
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Liebe Pfarrgemeinde, 

das Jahr der Eucharistie, das der Papst ausgerufen hat, will uns zu einem 
erneuerten Glauben an die Eucharistie und zu eine bewussten Mitfeier der 
hl. Messe führen: 
 
„Der Sonntag ist der Tag des auferstandenen Christus. Daher ist mit ihm 
das Gedächtnis an das verbunden, was die Grundlage des christlichen 
Glaubens selbst ist. „Wenn der Sonntag der Auferstehungstag ist, so ist er 
nicht nur das Gedächtnis eines Ereignisses der Vergangenheit: Er ist die 
Feier der lebendigen Gegenwart des Auferstandenen inmitten der Seinen. 
Damit diese Gegenwart auf angemessene Weise verkündet und gelebt 
wird, genügt es nicht, dass die Jünger Christi einzeln beten und im Stillen, 
im Innersten ihres Herzens des Todes und der Auferstehung Christi geden-
ken. Es ist daher wichtig, dass sie sich versammeln, um die Identität der 
Kirche als ekklesia, als vom auferstandenen Herrn zusammengerufene 
Versammlung, vollgültig zum Ausdruck zu bringen“. Die Eucharistiefeier ist 
das eigentliche Herz des Sonntags.  
 
Die Verbindung zwischen der Erscheinung des Auferstandenen und der 
Eucharistie wird in der Erzählung von den Emmausjüngern besonders 
deutlich: Von Christus selbst geführt, treten sie schließlich durch das Hören 
seines Wortes und den Empfang des „gebrochenen Brotes“ tief in sein Ge-
heimnis ein. Die von Christus vollzogenen Gesten: „Er nahm das Brot, 
sprach den Lobpreis, brach es und gab es ihnen“ sind die gleichen, die er 
während des Letzten Abendmahles vollzog und weiterhin durch den Prie-
ster in unserer Eucharistiefeier vollzieht.  
 
Daher sollte es eine der ersten Aufgaben in diesem Jahr sein, die Feier der 
Sonntagsmesse an allen Orten zu beleben, zusammen mit einer vermehr-
ten eucharistischen Anbetung außerhalb der Messe.“ 
 
Bemühen wir uns persönlich jetzt gerade in der Fastenzeit, die heiligen 
Messen mitzufeiern und Zeit für die stille Anbetung des Altarsakramentes 
in der Kirche zu finden. 
 
Eine besinnliche österliche Bußzeit wünscht Ihnen  
Ihr Pfarrer 

 

19 



18 
3 

 

Gottesdienste in der hl. Woche 
Samstag, 19.3.  
15.00-16.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse  
           zum Fest des hl. Josef 
 
 
Palmsonntag, 20.3.  
  7.30  Beichtgelegenheit 
  8.00  hl. Messe mit Passion 

9.30  Palmweihe beim  
Kindergarten, Palmprozession  
und Pfarrgottesdienst  
(Abgabe d. Opferkästchen) 

13.30  feierliche Kreuzwegandacht  
in Hagenhausen 

 
 
Dienstag, 22.3.  
14.00 Beichtgelegenheit in  
          Hagenhausen (Pfarrer) 
15.00-16.00 Beichtgespräch im 
           Pfarrhaus (Pfarrer) nach 
           telefonischer Vereinbarung 
16.30-17.30 Beichtgelegenheit  
           (besonders für Schüler) 
17.30-19.00 Beichtgelegenheit  
           (Aushilfe Franz Kurzendorfer,  
           Pfarrer i. R., Schwabach) 
 
 
 
Gründonnerstag, 24.3.  
15.00-16.00 Beicht- 
           gelegenheit  
18.00–19.00 Beicht- 
           gelegenheit 
19.30 Abendmahlsgottesdienst, 
20.45 Ölbergsandacht in der Kirche  
20.45 Exodusfeier im Roncalli-Haus 
bis 23.00 stille Anbetung in der Kirche 

Karfreitag, 25.3. 
  8.00-9.00 Beicht- 
           gelegenheit 
  9.30 Kreuzweg 
10.30 Schülerkreuzweg 
10.00 Kreuzweg in Hgh.   
15.00 Karfreitagsliturgie (Chor) 
 
Karsamstag, 26.3.  
15.00-16.00 Beichtgelegenheit  
20.00 Feier der Osternacht  
           mit Speisenweihe 
22.00  Agapefeier im Roncalli-Haus 
           für Jung und Alt 
 
 
Ostersonntag, 27.3.  
  9.30 Pfarrgottesdienst  
           mit Speisenweihe  
           (Chor) 
13.30 feierliche Andacht 
in Hagenh. 
 
Ostermontag, 28.3.  
  9.30 Pfarrgottesdienst 
10.45  hl. Messe in Hagenhausen  
 
Bitte beachten Sie!  
Bringen Sie bitte für die Palmweihe 
selbst Palmzweige mit! 
Wer krank oder gehbehindert ist und 
die hl. Ostersakramente empfangen 
möchte, möge sich bald im Pfarramt 
melden (Tel. 5135) 
 
Auswärtige Beichtgelegenheiten: 
Montag, 21.3. 
18.00-19.00 in Winkelhaid (Pfr. Plank) 
18.45-20.00 in Leinburg (Pfr. Schlecht) 
19.15-20.00 in Burgthann (Pfr. Plank) 
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Osterausstellung in der Bücherei  
Die kath. Öffentliche Bücherei lädt zur diesjährigen Oster-
ausstelllung ein. 
Ab 27. Februar finden Sie viele Anregungen für Ostern.  
Kinderbücher, Erzählungen, Bastel– und Backbücher  
wollen auf ein schönes Osterfest einstimmen. 

Die Caritas-Sozialstation Altdorf ist unter der Telefonnummer 90 15 15  
zu erreichen. Sie ist Anlaufstelle für alle, die Hilfe in der häuslichen Kranken-
pflege brauchen. 
 
Netzwerk Leben - Mamma Mia Familien Netzwerk e.V. 
Auskunft über schnelle Aushilfe bei Notlagen in der Familie 
Telefon: 09187 / 90 87 34 

Eucharistischer Tag am Sonntag, 6. März  
Im Jahr der Eucharistie ist es uns ein besonderes Anliegen, Jesus im Altarsa-
krament in unserer Kirche anzubeten und zu verehren. In Gebetsstunden 
bringen wir unsere persönlichen Nöte und die Anliegen der ganzen Welt vor 
den gekreuzigten und auferstandenen Herrn. 
Folgende Gestaltung ist vorgesehen: 

-  14.00 Anbetungsstunde der Kinder 
-  14.30 Zeit der Stille – Zeit für Gott 
                     von allen Gremien Pfarrgemeinderat und  
                     Kirchenverwaltungen 
-  15.00      Rosenkranz von der KAB gestaltet 
-  15.30 "Jubilate deo" mit den Chören der Pfarrei 
-  16.00  Anbetung der Jugendlichen  
             mit dem Dreikönigsschrein  
- 16.30  Eucharistische Andacht mit Segen 

Die Erwachsenenfirmung findet am Donnerstag, 
14. Juli 2005, 18.00 Uhr , in der Hauskapelle des  
Bischöflichen Priesterseminars statt. 
Bitte im Pfarramt zur Vorbereitung melden. 
Ohne Firmung fehlt für eine kirchliche Heirat die volle 
Eingliederung in die Kirche 
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————————————————————————————————————————————————————————————— 
Katholisches Pfarramt, Neumarkter Str. 18, 90518 Al tdorf 

Tel. 09187/5135, FAX 09187/6624 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mo. – Fr.  8.30 – 11 .30 Uhr 

E-Mail-Adresse: altdorf@bistum-eichstaett.de 
Home-Page der Pfarrei: http://dreifaltigkeit-altdor f.de 

Freud und Leid der Pfarrgemeinde 
Das heilige Sakrament 
der Taufe haben 
empfangen am: 
 

14.11.04 Paul Victorio Alexander Falkner 
          Georg-Lowig-Siedlung 18 
05.12.04 Marleen Bien 
          Fischbacher Str. 30 
12.12.04 Noah Sebastian Kottwitz 
          Regensburger Str. 4                    
06.01.05 Celina Bettina Falkner 
          Regensburger Str. 7 
09.01.05 Milena Lange 
          Schwandorfer Str. 10 
09.01.05 Leandra Maria Munkert 
          Hersbrucker Str. 32 
13.02.05 Moritz Alexander Mändl 
          Unterwellitzleithen 23 
13.02.05 Nepomuk Leon Stenz 
          Unterwellitzleithen 

Durch den Tod sind uns 
vorausgegangen am: 
 

07.12.04 Anna Winter, 77 J.   
           Nürnberger Str. 22 
16.12.04 Elfriede Tatzel, 89 J. 
           Burthanner Str. 99, Mimberg 
28.12. Margarete Ertl, 93 J. 
           Nürnberger Str.. 22 
03.01.05 Albert Kellner, 81 J. 
           Am Plätzlein 4 
06.01.05 Franziska Schötz, 77 J. 
           Hagenhausener Hauptstr. 36 
11.01.05 Gerd Stech, 64 J. 
           Willstr. 27 
18.01.05 Frieda Schenk, 92 J. 
           Zur Röthenbachklamm 3 
28.01.05 Elisabeth Mack, 81 J. 
           Zur Röthenbachklamm 3 
03.02.05 Karl Cacek, 84 J.  
           Sudetenstr. 14 
07.02.05 Paul Lilge, 84 J. 
           Meergasse 22 

Kommunion– und Firmvorbereitung 
Do   10.3.  20.00   Elternabend für die Eltern der Erstkommunionkinder 
Fr    22.4.  19.00   Präsentation der Firmprojektgruppenarbeit 
                              eingeladen sind die Eltern und alle Interessierten der Pfarrei 
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MISEREOR - TEILEN VERBINDET 
 
Jedes Jahr an Aschermittwoch brechen wir Christen auf der ganzen Welt zur 
österlichen Bußzeit auf. Nach altem Brauch begehen wir diese Wochen bis 
zum Osterfest als 40-tägige Fastenzeit. Wir lassen, was sonst selbstverständ-
lich ist: schlicht wird der Schmuck in unseren Kirchen, wir verzichten auf festli-
ches Licht, Gloria und Halleluja verstummen. Wir suchen nach lebendigen 
Wegen der Buße und Umkehr auf Gott und seine heilbringende Botschaft hin. 

Das Bischöfliche Hilfswerk MISEREOR lädt mit seiner Fastenaktion dazu ein, 
die Zeit mit achtsamen Herzen, wachen Augen und geöffneten Händen zu be-
gehen. MISEREOR stellt in diesem Jahr die unzureichende Gesundheitsver-
sorgung der Menschen in den Südkontinenten in den Mittelpunkt der Fasten-
aktion. Damit wird ein existentielles Bedürfnis unserer Partner in Afrika, Asien 
und Lateinamerika aufgegriffen. 

Gemeinsam gilt unsere Aufmerksamkeit 

nicht nur den Lebensbedingungen,  
die krank machen,  
sondern den Menschen,  die ihrer Rechte  
und ihrer Würde beraubt, krank werden. 

Nicht nur den Krankheiten,  
die es zu bekämpfen gilt,  
sondern den Menschen,   
die sie erleiden. 

Nicht nur dem Medikament,  
das unerschwinglich teuer ist,  
sondern den Menschen die sterben,  
weil sie es nicht bezahlen können. 

Gemeinsam gilt es nach Wegen  
des Heils zu suchen und  
tatkräftig zu helfen. 
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Unsere Erstkommunikanten 

Beitzel Lucas 
    Nößlerstr. 4 
Binker Mario 
    Am Kanal 101, Rasch 
Christl Sarah 
    Hessenstr. 7a 
Dharma Liane 
    Berchinger Str. 14 
Domaschka Eva 
    Westfalenstr. 7 
Eckstein Jana 
    Austr. 10 
Eckstein Udo 
    Austr. 10 
Embach Anna 
    Weimarer Str. 33 
Engelhardt Moritz 
    An der Alten Ziegelhütte 14 
Ezeonwuka Philipp 
    Heinrich-Späth-Str. 20a 
Fischer Katharina 
    Haidweg 11, Rasch 
Gawlik Alexander 
    Türkeistr. 28a 
Gick Simone 
    Am Lenzenberg 29a, Lenzenberg 
Hälbig Fabian 
    Praetoriusstr. 23 
Hensel Maximilian  
    Pfälzer Str. 23 
Hildebrand Markus 
    Pfälzer Str. 7 
Hirschmann Christian 
    Am Dandelberg 1, Rasch 
Hörl Mona 
    Beim Vogelsbrunnen 2, Lenzenberg 
Kelbel Katharina 
    Am Gänsbühl 12, Röthenbach 
König Alexander 
    Hohenfelser Str. 8 

Kritzenberger Alina 
    Erlenstr. 4 
Kubala Kristin 
    Schiedangerweg 8, Hagenhausen 
Lades Christiane 
    Zur Schanze 13, Ziegelhütte 
Lehner Luisa 
    Nürnberger Str. 12e 
Märten Katharina 
    Waldspitze 19 
Mark Jonas 
    Asbachweg 18 
Meier Georg 
    Schulstr. 13 
Moser Tom 
    Mauertsmühle 1, Eismannsberg 
Neuser David 
    Am Lenzenberg 37, Lenzenberg 
Petraccaro Davide 
    Am Eichenhain 6a, Röthenbach 
Pscherer Jonas 
    Schildwiese 16, Leinburg 
Pühler Laura 
    Hersbrucker Str. 8a 
Schmid Maximilian 
    Wiesenweg 8, Röthenbach 
Schöpe Patrik 
    Danziger Str. 19 
Soelch Joshua 
    Unteres Stadelfeld 2 
Stadelmann Sofie 
    Berchinger Str. 23 
Treutlein Carlos 
    Oberer Markt 21 
Volz Domenic 
    Äußere Hersbrucker Str. 3 
Weis Valentin 
    Hangstr. 13b, Leinburg 
Wisuseno Jana 
    Am Lenzenberg 76, Lenzenberg 
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Do   03.3.     17.00   Schüler-Kreuzwegandacht 
Fr    04.3.     19.30   Weltgebetstag in der Dreifaltigkeitskirche 
                                 anschließend gemütliches Beisammensein im Roncalli-Haus 
Sa   05.3      15.00   Dankeschön-Kaffeetrinken für Caritassammler/innen und 
                                 Pfarrbriefausträger/innen im Roncalli-Haus 
So   06.3.     14.00-17.00 Eucharistischer Tag – Anbetung 
Di    08.3      20.00   KAB-Vortrag: „Der Jakobsweg“ – seine geschichtlichen Hinter- 
                                 gründe und heutige persönliche Erfahrungen 
                                 Ref.: Pfarrer Georg Brenner, Rednitzhembach 
Do   14.4.     20.00   Dekanat Altdorf Vortrag: „Der Isenheimer Altar und seine  
                                 theologischen Aussagen“  
                                 Ref.: Dr. Hans Markus Horst, Erlangen 
                                 im Pfarrheim Burgthann 
Do   21.4.     20.00   Woche für das Leben: Vortrag Familienglück kostet Kraft - 
                                 Familienglück gibt Kraft“  
                                 Ref. Eva Feuerlein, Dipl.-Pädagogin, Eichstätt 
So   24.4.       9.00   Festgottesdienst – 100 Jahre KAB Altdorf 
So   01.5.       9.30   Erstkommunion 
                     17.00   feierliche Maiandacht / Diasporaopfer der Erstkommunikanten 
Di    03.5.     19.00   Maiandacht in Lenzenberg mit den Erstkommunionkindern 
Do   05.5.     16.00   Maiandacht am Bildstock „Maria Rast“, Unterrieden 
                                 anschließend gemütliches Beisammensein 
So   08.5.       9.30   Firmung durch H. H. Bischof Dr. Walter Mixa 
                     17.00   Dankandacht der Firmlinge mit Diasporaopfer 
Fr    13.5.     19.30   Maiandacht an der Altenfurter Rundkapelle 
So   15.5.     19.00   Maiandacht „Am Gänsbühl“ in Röthenbach 
Mo   16.5.       8.00   Gottesdienst mit Flurprozession in Hagenhausen 
                     10.30   hl. Messe in Altdorf 
Fr    27.5.     20.15   Lichterprozession von der Dreifaltigkeitskirche nach Hagen- 
                                 hausen mit den Gefirmten 
                     21.30   Maiandacht vor der Kirche 
Di    31.5.     19.00   letzte feierliche Maiandacht 
Do   02.6.     20.00   KBW-Vortrag: „Hat sie nicht doch versagt?“ - Die fortdauernde 
                                 Auseinandersetzung um Kath. Kirche und Nationalsozialismus 
                                 Ref.: Pfarrer Gerhard Senninger  
Sa   18.6.       3.00   Habsberg-Fußwallfahrt  
                                 Treffpunkt Gasthaus Heydner, Hagenhausen 
So   03.7.     10.30   ökumenischer Gottesdienst zum gemeinsamen Kirchenfest 
                                 „Lasset uns gemeinsam ...“ in der Laurentiuskirche 
                                 mit anschließendem Festprogramm auf dem Marktplatz  
                                 bis 17.00 Uhr 

                     !!! Hinweis : Wegen des gemeinsamen Kirchenfestes im Juli  
                         findet an Fronleichnam nur ein Frühschoppen statt. 
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Für die kommenden Monate sind folgende interessante  Angebote  für alle 
Jugendlichen ab der 7. Klasse geplant: 
 

Regelmäßige Angebote : 
Jugendgruppe:  Montag oder Dienstag, 16.30 – 18.00 Uhr (14-tägig):  

nächste Termine 2.3. und 14.3. 
Jugendchor :    Freitags, 16.00 – 17.00 Uhr (wöchentlich)  

für alle ab der 5. Klasse  
Roncalliband:    Samstags, 16.00 – 17.30 Uhr (nicht jede Woche):  

nächster Termin 12.3. 
Weitere Aktionen: 
So    6.3.  16.30 – 17.00 Uhr  Anbetung in der Kirche 
So  20.3.  18.00 Uhr                Dekanatsjugendgottesdienst in Mimberg 
Do  24.3.  20.45 – 23.00 Uhr  Exodusfeier im RCH 
Sa  26.3.  22.00 – 24.00 Uhr  Agapefeier im RCH 
So  10.4.    9.30 Uhr               Jugendgottesdienst in der Kirche 
So  17.4.  19.00 Uhr               Dekanantsjugendgottesdienst in Mimberg 
Fr   29.4.                                 „Tanz in den Mai“ - Konzert 
Fr   27.5.                                 Bootsfahrt der Firmlinge 
Sa/So  28./29.5.                      Bootsfahrt der Jugendlichen 
Sa  18.6.  13.30 – 17.00 Uhr  gemeinsames Kochen 
So  19.6.  19.00 Uhr               Dekanatsjugendgottesdienst in Mimberg 
So    3.7.  10.30 – 17.00 Uhr  ökumenisches Kirchenfest mit Gottesdienst, 

Menschenkicker, Jonglieren usw. 
So  17.7.  16.00 Uhr               Dekanatsjugendgottesdienst und anschließen-

des Volleyballturnier in Burgthann 
Termine für die Ministranten : 
Samstag   23.4.                          Ministrantenausflug 

 

Weitere  Informationen  gibt es bei den Mitgliedern der Jugendleiterrunde 
oder bei Gemeindereferentin Brigitte Märx, Tel. 95 84 59 
 

Zeltlager in den Sommerferien 
Für alle Kinder der 3. – 8. Klasse wird in unserer Pfarrei am Beginn der Sommer-
ferien vom 30.7. (nachmittags) – 5.8.2005 ein Zeltlager angeboten. Wir werden ge-
meinsam auf dem Zeltplatz eine Woche lang Spiel, Spaß und Lagerleben erleben. Als 
Kosten entstehen pro Kind ca. € 60,00 (Geschwister zahlen weniger).  
Genauere Informationen und Anmeldungen gibt es bei den Gruppenleitern oder bei 
Brigitte Märx, Tel. 95 84 59. 
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Viertagesfahrt der Pfarrei in die Wachau 
17. bis 20. Mai 2005  

 
Schon mehrere Jahre liegt die letzte Mehrtagesfahrt der Pfarrei  zurück. In Zu-
sammenarbeit mit der KAB plant der Pfarrgemeinderat für dieses Jahr wieder 
eine Mehrtagesfahrt in der Pfingstwoche nach Österreich in die Wachau mit 
dem Wallfahrtsort Maria Taferl als Hauptziel. Was sonst noch  geplant ist, er-
fahren Sie im nachfolgenden Programm laut Angebot der Firma Merz-Reisen: 
1. Tag: Abfahrt in Altdorf um 6.00 Uhr an der Kirche; über Passau und Linz  
zum Sonntagberg mit Besichtigung und Mittagspause; Weiterfahrt nach Melk,  
von dort 1½ -stündige Schifffahrt durch die Wachau bis Krems;  
hier Bezug eines Hotels für drei Übernachtungen; Abendessen 
2. Tag: ganztägige Wachau-Rundfahrt im Omnibus mit Führer; Besichtigun-gen 
in Krems, Dürnstein, Spitz und Melk; 
3. Tag: vormittags Besichtigung von Stift Göttweig mit Mittagspause im Stifts-
restaurant; nachmittags Fahrt in das bei Weinkennern bekannte Kamptal; Auf-
enthalt bei einem Weinbauern in Langenlois, der größten Weinbaugemeinde 
Österreichs; 
4. Tag: Rückfahrt, unterwegs Aufenthalt zum Besuch des Wallfahrtsortes  
Maria Taferl, gemeinsamer Gottesdienst in der Wallfahrtskirche; Mittagspause; 
auf der Weiterfahrt noch ein kurzer Abstecher zum Stift St. Florian, dem Wir-
kungsort von Anton Bruckner; Rückkunft ca. 21.00 Uhr; 
Leistungen:  
    - Fahrt im 4-Sterne-Reisebus           - Unterbringung im 3-Sterne-Hotel 
    - 3x Übernachtung mit Frühstück.    - 3x Abendessen 
    - Donauschifffahrt  Melk – Krems     - Gruppenreise-Rücktritt-Versicherung 
    - ganztägige Reiseleitung bei Rundfahrt durch die Wachau 
    - Eintrittspreise für die Klöster sind nicht enthalten (ca. 30 €) 
Preis pro Person                                 29 6,00 €   incl. MwSt. 
Einzelzimmerzuschlag                         39,00 €   incl. MwSt. 
Anmeldung bis spätestens   18. März 2005  im Pfarramt 
 

(Bitte ausschneiden!) 
 

Anmeldung zu der Viertagesfahrt der Pfarrei in die Wachau vom  
17. Mai bis 20. Mai 2005 mit Merz-Reisen 
 
Name, Vorn.: ______________________________    Tel:  ___________ 
 
Ehegatte / Partner: _______________________________  
 
Einzelzimmer:       O  ja             O  nein 
 
______________     ______________     _________________________ 
              Ort                  Datum                          Unterschrift 
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 „Baustelle Ökumene“ -  
Fahrt zur Wartburg in Thüringen 
 
Herzliche Einladung an alle  
evangelischen  und katholischen Christen  
zur zweiten ökumenischen Fahrt auf die   

             Wartburg in Thüringen,  
             am Samstag, den 11. Juni 2005 
 
Die Wartburg ist uns Christen beider Konfessionen durch bedeutende Per-
sönlichkeiten bekannt geworden: 
die Heilige Elisabeth von Thüringen und der Reformator Martin Luther. 

Ein interessantes Programm wartet auf Sie: 

  6.00 Uhr Abfahrt in Altdorf 
  8.30 Uhr Frühstück  
10.00 Uhr Führung auf der Wartburg 
12.00 Uhr Mittagessen in Eisenach 
14.00 Uhr evtl. Treffen mit evangelischen und katholischen 
                Christen in Eisenach -  gemeinsames Kaffeetrinken                
16.00 Uhr Heimfahrt 
19.00 Uhr Abendessen unterwegs 
21.30 Uhr Ankunft in Altdorf 

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für diese ökumenische Fahrt interes-
sieren würden. Zur näheren Information wird zu gegebener Zeit ein Einfüh-
rungsabend stattfinden. 

Auf Ihre rege Teilnahme freuen sich   

Elisabeth Gsänger, Rel.Lin und Dekan Peter Huschke 
mit dem ökumenischen Arbeitskreis 
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Caritas-Sozialstation Neumarkt – Außenstelle Altdor f 

Rascher Straße 9, 90518 Altdorf,  
Tel. 09187 / 90 15 15; FAX: 09187 / 90 15 16 
Pflegedienstleiterin: Erna Port 

Unser Angebot für Sie: 
• Körperpflege : Wir unterstützen Sie bei der Körper– und Intimpflege, beim 

Baden und Duschen, beim An– und Ausziehen. 
• Medizinische Behandlung : Wir übernehmen auf ärztliche Verordnung me-

dizinische Pflege. 
• Hauswirtschaftliche Hilfen : Wir helfen Ihnen bei der Zubereitung von 

Mahlzeiten, dem Säubern der Räumlichkeiten und dem Waschen und Bü-
geln. 

• Pflegehilfsmittel : Wir verleihen – für Mitglieder der Krankenpflegevereine 
kostenlos – Pflegehilfsmittel wie Krankenbetten und Rollstühle. 

• Hausnotruf : In Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst vermitteln wir ein 
modernes und kostengünstiges Hausnotrufsystem. 

• Tagespflege : In der Tagespflege Neumarkt können ältere und pflegebe-
dürftige Gäste von Montag bis Freitag jeweils von 8 – 17 Uhr betreut wer-
den. Die Besuchstage können frei gewählt werden. Die Tagesgäste erleben 
Gemeinschaft und werden professionell betreut. Damit ist die Tagespflege 
eine wichtige Entlastung für pflegende Angehörige. Wir organisieren auch 
den Fahrdienst nach Altdorf und Umgebung. 

• Beratung : Die Beratungsstelle für pflegende Angehörige kümmert sich um 
Ihre Anliegen organisiert für Sie Entlastungsmöglichkeiten und die stunden-
weise Betreuung von Pflegebedürftigen. 9 

Kath. Arbeiter Verein → Kath. Werkvolk → Kath. Arbeitnehmer-Bewegung → KAB 

100 Jahre Katholische Arbeitnehmerbewegung Altdorf 

1905   Gründung „Katholischer Arbeiter Verein Altdorf b. Nbg.“ 

1909   Fahnenweihe mit Festzug unter Teilnahme zahlreicher Vereine aus  
           Altdorf und der weiteren Umgebung 

1914   Gründung eines selbständigen Katholischen Arbeiterinnen-Vereins Altdorf 

1918   Monatsversammlung mit dem Thema: Wo stehen wir, wohin treiben wir? 

1923   letzter Eintrag im Protokollbuch aus der Gründungszeit; als Folge der  
           Inflation erleiden die kath. Arbeitervereine einen großen Rückschlag 

1950   Gründung der Gruppe „Katholisches Werkvolk Altdorf“  
           unter dem damaligen Stadtpfarrer Anton Probst 

1951   Bau der ersten Werkvolksiedlung in Altdorf mit sieben Häusern,  
           später weitere Baumaßnahmen durch des St.-Gundekar-Werk 

1953   Gründung der Werkvolk-Theatergruppe mit dem Spielleiter Hans Kleißner 

1968   Pfarrer Gerhard Senninger wird neuer Präses der KAB, 
           1. Vorsitzender Johann Leinweber 

1978   KAB-Aktion in Altdorf: Rente für Mütter, weil‘s gerecht ist! 

1980   Feier „30 Jahre Katholische Werkvolkgruppe Altdorf, 
           1. Vorsitzender Rudolf Blümel 

1985   Feier „80 Jahre Katholische Arbeitnehmer-Bewegung in Altdorf“ 
           mit Neuweihe der historischen Fahne „Katholischer Arbeiter– und  
           Arbeiterinnen-Verein Altdorf b. Nbg.“ von 1909 nach der Restaurierung 
           durch Präses Pfarrer Gerhard Senninger,  
           1. Vorsitzender Hans Herzog 

1986   KAB-Veranstaltung: Was bringt das neue Rentenrecht? 

1988   KAB-Aktion in Altdorf: Sonntag muss Sonntag bleiben! 

1995   Feier „90 Jahre Katholische Arbeitnehmer-Bewegung in Altdorf“ 
           1. Vorsitzender Erwin Neubauer 

2000   Mit dem neuen Stadtpfarrer Albert Börschlein erhält die KAB  
           einen neues Präses 

2005   Am Sonntag, 25. April 2005, feiert die KAB Altdorf ihr 100-jähriges  
           Bestehen mit einem Festgottesdienst um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,   
           anschließend Festzug zur Stadthalle,  
           10.30 Uhr Festveranstaltung in der Stadthalle 
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Tage der Begegnung und  
Weltjugendtag 2005 in Köln  
 
Im August dieses Jahres kommt ein großes  
Ereignis auf uns zu:  
Vom 16.-21. August 2005  gibt es in Köln  
den großen Weltjugendtag, zu dem etwa  
bis zu 800.000 Jugendliche und junge  
Erwachsene aus der ganzen Welt erwartet werden. 
 
 

Tage der Begegnung vom 11.-15. August 2005 in Altdo rf 
In den Tagen vorher werden ca. 5000 Jugendliche in unserer Diözese und bis 
zu 40 Jugendliche in unserer Pfarrei zu Gast sein. Bis jetzt haben wir schon 
einige Gastgeber  gefunden, aber es dürfen sich auch weiterhin noch Interes-
sierte melden. Die Gastgeber bekommen in den nächsten Wochen weitere In-
formationen. Es wird auch ein Vorbereitungstreffen geben, um sich auf diese 
Tage einzustimmen und Fragen zu klären. 
 

In diesen Tagen gibt es für Gastgeber und alle Gemeindemitglieder Gelegen-
heit, einmal über den eigenen Tellerrand zu blicken und sich von der Begei-
sterung der Jugendlichen begeistern zu lassen. Neben Begegnungen in den 
Familien und in der Pfarrei können wir auch wieder neue Kraft für den ge-
meinsamen Glauben schöpfen. Zu den Veranstaltungen sind nicht nur Gä-
ste und Gastgeber eingeladen, sondern die ganze Gem einde!  
 

Folgende Programmpunkte  sind bis jetzt in der Planung: 
Donnerstag:   Empfang der Gäste in den Familien, evtl. gemeinsame Begeg-

nung und Gottesdienst 
Freitag:          Gemeinsame Beteiligung der Gäste und der Jugendlichen vor 

Ort an einer sozialen Aktion in Altdorf 
Samstag:       Freizeit und Ausflüge in den Familien;  abends großes Begeg-

nungsfest auf Dekanatsebene für Gastgeber und Gäste 
Sonntag:        gemeinsamer Gottesdienst und Begegnung in der Pfarrei 
Montag:          Gottesdienst und Verabschiedung nach Köln 
 

 
Fahrt für Jugendliche nach Köln vom 15.- 21. August  2005 
An dieser Fahrt zur Dauerteilnahme dürfen Jugendliche zwischen 16 und 
30 Jahren ohne Begleitpersonen und Jugendliche mit 15 Jahren  mit Be-
gleitperson teilnehmen. Das Programm der Tage reicht von der Eröffnungs-
veranstaltung über die Katechesen und Festivals bis zur Abschlussmesse mit 
dem Papst. In der Teilnahmegebühr von 230 Euro sind die Busfahrt, die Un-
terkunft, Verpflegung, Nahverkehrsticket und die Versicherung enthalten. An-
meldeschluss ist der 20. April 2005. 
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Wochenendteilnahme vom 19.-21. August 2005 
An dieser verkürzten Fahrt dürfen auch einzelne Erwachsene und Erwach-
sene mit minderjährigen Jugendlichen sowie Familien  teilnehmen. Am 
Freitag wird in Gemeinschaftsquartieren übernachtet. Die Nacht von Samstag 
auf Sonntag verbringen alle Teilnehmer auf dem Abschlussgelände im Freien, 
um die Vigilfeier und die Eucharistiefeier mit dem Papst zu erleben. In der 
Teilnahmegebühr von 130 Euro sind die Anreise, Unterbringung, Mahlzeiten 
und ein Nahverkehrsticket enthalten. Anmeldeschluss ist der 25. Mai 2005. 
 

Weitere Informationen und Anmeldungen  sind bei Gemeindereferentin Bri-
gitte Märx (Tel 95 84 59) oder auf der Homepage: www.ei-go-koeln.de erhält-
lich. 
 
 
Angebote in den Kar – und Ostertagen 
Zusätzlich zu den liturgischen Gottesdiensten werden zwei Veranstaltungen 
angeboten, um die Kar- und Ostertage intensiver zu erleben: 
 

1. Exodusfeier (Passahmahl) 
Am Donnerstag, 24. März 2005  wollen wir ab 20.45 Uhr (nach dem gemein-
samen Gründonnerstagsgottesdienst) im Roncalli-Haus in unserer Pfarrge-
meinde eine Exodusfeier abhalten: Mit dieser Feier wird allen die Möglichkeit 
gegeben, die Exodus-Erzählung, also die Befreiung der Israeliten aus Ägypten 
und so einen zentralen Bibeltext aus der Osternachtsfeier, gemeinsam zu ver-
tiefen und sich einzufühlen. Ein gemeinsames Mahl schließt den Abend ab. 
Um genauer planen zu können, ist eine Anmeldung bis 17.3. unbedingt erfor-
derlich (im Pfarramt oder bei Gemeindereferentin Brigitte Märx). 
 

2. Agapefeier 
Am Samtag, 26. März 2005  sind alle im Anschluss an die Liturgie der Oster-
nacht eingeladen, den Abend im Roncalli-Haus bei einer Agapefeier (bis ge-
gen 24.00 Uhr) ausklingen zu lassen. Wenn jeder eine Kleinigkeit zu essen 
oder zu trinken mitbringt, können wir miteinander teilen und in der Gemein-
schaft das Osterfest feiern. Anmeldung ist dazu nicht erforderlich. 

Veranstaltungen der KAB  
26.2.    Religiöser Bildungstag „Die Orte Jesu als Hilfe zum Christ- 
            sein“ 
4.-6.3. Kreativ-Wochenende für Mütter 
23.4.    „Gutes leben für alle“, Bundesweiter Aktionstag 
            ganztägig in der Neumarkter Innenstadt 

26.4.  Internationaler Abend: „Die Diözese Poona in Indien – ein Reisebericht“ 
06.5.  Bus– und Fußwallfahrt nach Trautmannshofen 
3.-5.6. Vater-Kind-Zelten in Morsbach 
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen im Schaukasten vor der Kirche. 


